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Basel, den 2. November 1S95.
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Abonnement:
Schweiz:

Fr. 6.— jährlich.
Fr. 3.— halbjährlich.

Aualaad:
Uuter Kreuzband

Fr. 7.60 (Ii Mark) Jährlich.
Deutschland,

Oesterreich und Italien:
Bei der Port abonnirt:

Fr 6,.h. (Mk. 4.—) jährlich.
Verelnimltglleder

erhalten das Blatt gratis

Inserate:
20 Cts per 1 spaltige Petit-

celle oder deren Raum
Bei Wiederholungen

entsprechenden Rabatt
Verelnsmltglleder

bezahlen die Hälfte.

' Erscheint Samstags
Q£^

Bale, le 2 Novembre 1895.

Paraissant le Samedi.
-fa>. c: _^D

Hotel-Revue
C^"~ ~<Qp^~C 4. Jahrgang ^
Orffan und Siffenfum

des

^ Schweizer Hotelier- Vereins.
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Abonnements:
Pom la Snisse:
Fr. 5.— par an.

Fr. 3.— pour 6 mois.
Pour l'Etranger:

Enrol sons bände:
Fr. 7.30 par an.

Four l'Allsmagns,
l'Autricho et l'ltalie.
Abounement postal:

Fr. 6.** par an.
Les socidtaircs resolvent
l'organe gratuitement.

Annonces:
20 cts. pour la petite ligno

ou son espace.
Rabais en cos de rdpdtltion

do la meuie annonce.
Los societaires

payent moitie prix.

Orffane ef Propriefe
de la

Soeiete Suisse des Hoteliers.

o
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Redaktion und Expedition: Sternengasse No. 21, Basel. F
Telegramm-Adresse: ,,Hötelrevue Basel." ;E
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TELEPHONE No. 1573.
Redaction et Expedition: Rue des Etoiles No. 21, BAle.

Adresse teiegraphique: ,,H6telrevue Bäle."
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Offizielle
Nachrichten.

l!CiM1tC91l
Nouvelles
officielles.

Einladung.
Diejenigen Herren Kollegen, die behnfs Notierung

der statistischen Angaben für die Landesausstellung
allenfalls nicht melir im Besitze der bezüglichen
Fragebogen sind, werden eingeladen, solche bei

Herrn J. Döpfner, Hotel St. Gotthard in Luzern

zu reklamieren. Ebenso werden diejenigen Vereins-
milglieder, die keinen Jahresbericht des Vereins erhallen
haben, ersucht, denselben gleichenorts zu verlängern

Luzern, den 1. November 1895.
Schweizer Hotelier-Verein,

Der Präsident:
J. Döpfner.

Avis.
Messieurs les Collogues qui ne se trouveraient

plus en possession des questionnaires relalifs aux
donnees slatistiques pour l'Exposilion nationale, sont
invites ä les reclamer cliez

M. J. Dcepfner, Hötel St-Gothard ä Lncerne.

De meine, les membres qui n'auraient pas encore
rei;u le compte-rendu annuel de la Societe, peuvent
se le procurer ä la meine adresse.

Lucerne, le 1" Novembre 1895.
Societe Suisse des Hoteliers,

Le President:
J. Dcepfner.

>®<

Protokoll der Generalversammlung
des

Schweizer Hotelier-Vereins
vom 29. Oktober 1895 im Kursaal in Baden.

Traktanden.
1. Geschäftsbericht,
2. Jahresrechnung,
3. Wahl der lteehnungs-Revisoren.
4. Fachliche Fortbildungsschule,
5. Landesausstellung Genf,
6. Offizielles Centraibureau,
7. Reklaniebiicli „Die Hotels der Schweiz",
8. Budget,
9. Gesuch des Genfer Verbandes der Hotel-Ange¬

stellten betr. Anredeform.
10. Wahl des Ortes der nächsten General-Ver¬

sammlung,
11. Persönliche Anregungen.

Nach einer kurzen Ansprache des Herrn Saft vom
Grand-Hotel in Baden an die Anwesenden (80
Mitglieder und Gäste), in welcher er dieselben in Baden
willkommen heisst und dem Vereine weiteres Blühen
und Gedeihen wünscht. eröffnet Herr Präsident
Döpfner um 11 Uhr 30 Min. vormittags die
Versammlung unter Verdankung der Worte des Herrn
Saft und unter Konstatierung. dass die Einberufung
der Versammlung statutarisch, d. i. 14 Tage vor
heutigem Datum, erfolgt sei.

Ihre Abwesenheit haben entschuldigt die Herren:
Bon, Rigi: Truttmann, Seelisberg; Küssler, Bex;
Raach, Lausanne: Rucliti. Interlaken: Hafen, Neu-
ehätel: Kracht. Zürich: Giger. St. Moritz.

Regrüssungs- und Glückwunschtelegramme gingen
ein von den Herren: Otto Kah. Präsident des inter¬

nationalen Vereins der Gaslhofbesitzer, Otto Hoyer,
Ehrenpräsident des internationalen Vereins der
Gasthofbesitzer, Arras, Kaiserhof in Berlin, de Grisogono
in St. Maurice. Suiter, Quirinal, Rom.

Seit der letzten Generalversammlung sind aus
dem Vereine verstorben:
Herr Louis Monnet-Dufour vom Hotel und Pension

Vautier in Montreux,
„ Johann Brügger vom Hotel Krone in Cliur-

walden,

„ Hauser - Blatlmann vom Hotel Giessbach in
Giessbach,

„ C. Fliick, Vater, vom Hotel Drei Könige in
Basel,

„ Julius Meyer vom Hotel Engel in Wädensweil.

„ F. Lösch vom Hotel Erika in Lugano,
Frau Wiltwe Seiler vom Hotel Mont-Cervin in

Zermatt.
Der Herr Präsident widmet den Geschiedenen,

insbesondere den Herren Hauser-Blaltmann und C.

Fliick, sowie der Frau Seiler, welche sich um das
Hotelwesen besondere Verdienste erworben haben,
warme Worte der Anerkennung, worauf sich die
Anwesenden zur Ehrung des Andenkens derselben
von ihren Sitzen erheben.

Als Stimmenzähler Averden bezeichnet die Herren
J. Schieb von Territet und A. Hierholzer von Luzern.

Trakt. 1. Geschäftsbericht. Derselbe — jedem
Mitgliede im Druck zugestellt — giebt zu keinerlei
Bemerkungen Anlass und wird stillschweigend gut-
geheissen.

Trakt. 2. Jahresrechnung. Diese ist dem
Geschäftsberichte beigedruckt und ergiebt:
an Einnahmen 13 360 Fr. 55 Ct.

„ Ausgaben 7 582 „ 55 „
„ Ueberschuss der Einnahmen 5 778 „ — „
„ Vermögen per 10. Sept. 1895. 25 708 „ 38 „

Trakt. 3. Wahl der Rechnungs-Revisoren. Nachdem

die bisherigen Rechnungs-Revisoren, die Herren
Kracht und Küssler,' beide als Verwaltungsräte ge-
Avählt worden sind, Averden aus dem Schosse der
Versammlung die Herren C. Elück vom Hotel Drei
Könige in Basel und H. Breithaupt vom Hotel Faucon
in Neuenbürg vorgeschlagen und für das Rechnungsjahr

1895/96 geAvählt.
Trakt. 4. Fachliche Fortbildungsschule. Ein

detaillierter Bericht über das 2. Schuljahr ist den
Mitgliedern im Druck zugestellt worden, einige Aveitere
Angaben über die Schulverhältnisse sind auch im
Geschäftsberichte enthalten. Im Anschlüsse hieran
und unter Himveis auf diese Berichte referiert Herr
Tsrhumi, als Präsident der Aufsichtskommission der
Schule, folgendes:

Aus denjenigen, welche sich bis zu dem in der
Ausschreibung festgesetzten Termin angemeldet haben
und von denen keiner wegen früherer oder späterer
Anmeldung ein Recht auf Aufnahme voraus habe,
Avurden die Zöglinge nach bestimmten Grundsätzen
ausgeAvählt; da in einer Schule ältere und jüngere
Elemente nicht gut miteinader marschieren, Avurden
die über 18 Jahre alten, soAvie die unter 15 Jahre
alten Kandidaten zuriickgeAA*iesen. Von den
Verbleibenden Avurden dann diejenigen zum Eintritt in
die Schule zugelassen, welche die besten Schulzeugnisse

aufAviesen.
Der Lehrplan war nach den gleichen Grundsätzen

aufgestellt Avie im ersten Jahre; nur haben die Lehrer
die Erfahrungen des 1. Jahres A*erwertet und dess-
halb, sowie weil die Zöglinge ziemlich auf gleieh-
mässiger Bildungsstufe standen, im 2. Jahre bessere
Resultate erzielt. — Als Neuerung Avurde eingeführt,
dass die Schüler im Hotel Beau-Rh'age im
praktischen Hotelservice Verwendung fanden.

Von einem Schlussexamen der Schüler Avurde
Abstand genommen, Aveil ohne Wert und Aveil die Zeugnisse

nach den Resultaten des Schuljahres ausgestellt
Averden.

Die Schüler sind alle placiert Avorden, Aveshalb
Herr Tschumi den Herren Kollegen das hierdurch
bewiesene Entgegenkommen bestens verdankt und
ersucht, ihn auch in Zukunft in gleicher Weise zu
unterstützen; darin liege mit ein Hauptgrund, dass die
Schule im Ansehen stehe und dass derselben gute
Schüler anvertraut werden.

Auf den Finanzpunkt sind die Leiter der Schule
stolz, weil diese sich selbst erhallen habe und weil
sie ausser 518 Fr. an Mobiliarwert noch 878. 25 Fr.
Baarvermögen in Bankguthaben besitze. Dieser günstige

Stand sei aber nur durch die reichlichen Gaben
erzielt worden, Avelche die Mitglieder aus Anlass der
Ablösung von Neujahrsgratulationen für die Schule
gespendet haben. Indem Herr Tschumi diesen edlen
Sinn bestens verdankt, empfiehlt er die Schule auch
auf das nächstkommende Neujahr in gleicher Weise
Avie bisher zu bedenken. Wenn er selbst nicht namentlich

unter den Spendern aufgezählt sei, so solle sich
niemand daran stossen; er frankiere das ganze Jahr
hindurch die nicht unbeträchtliche Korrespondenz der
Schule ohne Rechnung dafür zu stellen.

Was das Projekt der Erweiterung der Sclnlle
anbetreffe, so sei die Kommission, Avelche zur Prüfung
dieser Frage bestellt sei, nicht einberufen worden,
Aveil die Vorstudien immer finanzielle, ungünstige
Resultate lieferten. Das Hotel Angleterre in Ouchy
könne nicht mehr als 30 Zöglinge aufnehmen und
eine Erweiterung desselben sei unmöglich; auch
Avürde für eine solche die gegenwärtige Lehrerschaft
nicht ausreichen. Man müsste deshalb ein anderes
Haus mieten oder kaufen; an belebtem Orte seien
aber die Preise hiefür so hoch, dass die Beiträge des
Vereins grosse sein oder die Kostgelder der Zöglinge
verdoppelt Averden müssten, um bestehen zu können.
Auf dem Lande Avürde man allerdings um weniger
Geld ein passendes Haus finden können; dort fehlten

aber die Lehrer d. h. die Hoteliers, auf deren
MitAvirkung die Schule nicht verzichten könne, wenn
sie prosperieren solle, indem man ihre Leitung soAvie
Fachunterricht nicht ausschliesslich einem Instituts-
vorsleher überlassen könne. Aus diesen Gründen
sei es ratsam, noch einige Jahre in bisheriger Weise
fortzukulschieren, die Frage der Erweiterung dabei
aber nicht aus dem Auge zu verlieren.

Für das mit 16. Oktober begonnene 3. Schuljahr
hatten sich 70 Schüler angemeldet, wovon jedoch
nach obigen Grundsätzen von vorneherein 27 zurück-
geAviesen Averden mussten. Von den A-erbliebenen
43 Kandidaten wurden dann die 30 besten ausgewählt.

Der Lehrplan wie die Lehrkräfte sind die
gleichen geblieben wie bisher, nur Avurde zur
teilweisen Entlastung des Herrn Müller, Herr Professor
Maillard für die kulinarische Abteilung des Unterrichts

geAvonnen. — Mit dem Versprechen, auch in
Zukunft alle Kräfte für die Schule einsetzen zu Avollen,
schliesst Herr Tschumi seinen interessanten Vortrag.

Der Herr Präsident verdankt den Letzteren,
namentlich aber die grossen Verdienste, Avelche Herr
Tschumi, die, Lehrer soAvie die Aufsichtskommission
sich um die Schule erworben haben.

Trakt. 5. Landesausstellung Genf. Das Wesentliche

hierüber ist ebenfalls im Geschäftsberichte
enthalten. Der Verwaltungsrat, Avelcher den Gegenstand
in gestriger Sitzung behandelte, hat gefunden, dass
der von unserm Verein ausgesetzte Kredit von
6000 Fr. für die sogenannte _,todte" Ausstellung
Verwendung finden sollte, indem diese von unsern
Mitgliedern veranstaltet, Avährend die Pavillon-Gesellschaft,

welche sich innert der Gruppe 23 gegründet
und durch die Erstellung sowie den Betrieb des
Wirtschafts-PaA'illons die sogenannte „lebende"
Ausstellung durchführen wird, nicht ausschliesslich aus
Mitgliedern des Schweizer Hotelier-Vereins besteht
und auch nicht speziell für diesen da ist. Dagegen
erachtet es der Verwaltungsral für Avünschenswert,
es solle ein weiterer Kredit von 1000 Fr. zur Zeich-
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